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Über Katja Schenker

Katja Schenker ist eine Schweizer Künstlerin. In ihrer Arbeit stehen  
der menschliche Körper, Bewegung und Gegenbewegung im Zentrum.  
Sie arbeitet häufig mit Zeichnungen sowie mit Performances und  
Installationen, die sich direkt auf den Raum beziehen, in dem sie gezeigt 
werden. Dabei spielt auch die Wirkung und Veränderung von Materialien  
eine wichtige Rolle.

Ausstellung
Das Museum Haus Konstruktiv eröffnet seine neuen Räume im Westteil  
des Löwenbräukunst-Areals mit einer Ausstellung der Schweizer Künstlerin 
Katja Schenker.

Die Ausstellung zeigt vor allem Zeichnungen. In der Mitte des Raumes sind 
Spuren einer Performance zu sehen. 

Raum und Performance
Ein wichtiger Teil von Katja Schenkers Arbeit ist der Bezug zum  
Raum und zur Architektur. Für diese Ausstellung nutzt sie die grossen  
Pfeiler des Museums für die Performance Caryatids Go for a Swim  
(Karyatiden gehen schwimmen).

Eine Performance ist eine Kunstform mit Bewegung und Handlung.  
Sie findet live vor Publikum statt.

Der Titel bezieht sich auf sogenannte Karyatiden. Das sind Frauenfiguren 
aus der antiken Architektur, die wie Säulen ein Dach oder Gewicht tragen.

In der Performance bewegen sich fünf Frauen durch den Raum.  
Sie werfen sich Schnüre zu. Dabei entstehen zwischen den Pfeilern  
Verbindungen. Die Schnüre führen auch durch Metallobjekte mit  
Kupferfedern. Durch die Bewegung verändern sich diese Objekte.



Zeichnungen
Viele Zeichnungen wurden speziell für diese Ausstellung geschaffen. 
Die Künstlerin arbeitet dabei mit ihrem ganzen Körper. Durch Druck,  
Bewegung und Berührung entstehen Spuren wie beispielsweise  
Handabdrücke auf dem Papier. Manche Stellen wirken dicht und kräftig,  
andere leicht und offen.

Material und Farbe
Katja Schenker arbeitet mit Ölstiften und Ölpastellkreiden in verschiedenen 
Rottönen. Die Farbe Rot erinnert an Wärme, Energie und den menschlichen 
Körper. Auch Kupfer hat ähnliche Eigenschaften. Das Material leitet Wärme 
besonders gut und verändert sich mit der Zeit.

Videos
Im Durchgang zum Ostteil des Gebäudes zeigt das Museum ausserdem  
vier Videos von früheren Performances. Sie geben Einblick in die Arbeit  
der Künstlerin. Das Video zu Caryatides Go for a Swim wird ab Mitte Juni 
ebenfalls zu sehen sein.
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